
H ierzu w ird folgendes festgelegt:

I. Pflichten der Deutschen Post in der Paketkontrolle

1. Prinzipielle Aufgaben

a) Die Deutsche P ost is t verpflichtet, M aßnahm en 
zu ergreifen, die gew ährleisten, daß nur solche 
Sendungen zu r Beförderung angenom m en w er­
den, die den gesetzlichen Bestim m ungen en t­
sprechen.

b) Die Deutsche P ost is t verpflichtet, dem AZKW 
neben den in der V erordnung über den Geschenk­
paket- und Päckchenverkehr festgelegten P ost­
sendungen alle anderen Postsendungen der Kon­
tro lle vorzuführen, bei denen der V erdacht des 
Schmuggels oder der Spekulation gegeben ist. 
S tellt die Deutsche P ost bei der D urchführung 
ih rer A ufgaben V erstöße gegen die gesetzlichen 
Bestim m ungen zur Bekäm pfung des Schieber­
und Spekulantenunw esens fest, oder kommen ihr 
T atsachen zur Kenntnis, die den V erdacht solcher 
Verstöße rechtfertigen, ist sie verpflichtet, davon 
unverzüglich das AZKW zu benachrichtigen.

c) D as M inisterium  fü r  Post- und Fernm eldewesen 
(M PF) w ird den Zentralvorstand der Industrie- 
G ew erkschaft Post- und Fernm eldew esen in 
seinen Bem ühungen unterstü tzen, Kollegen der 
D eutschen P ost als A rbelterkontrolleure zu ge­
winnen, dam it die K ontrollm aßnahm en allum fas­
send durchgeführt w erden können.

i) Zur V orführung der Sendungen gehören die fol­
genden Aufgaben:

Öffnung der Sendungen und D arlegung des ge­
sam ten Inhalts  nach den W eisungen der Kon- 
tro llk rä fte  (einschl. öffnen der O riginalpackun­
gen, ohne daß eine unm ittelbare B erührung bei 
Lebensm itteln durch die P ackk rä fte  erfo lg t). 
W iederverpackung der Sendungen. F ü r  besondere 
K ontrollm aßnahm en (z. B. R-G eräte) sind die 
erforderlichen H ilfsdienste zu leisten.

k ) A ngehaltene Sendungen, bei denen eine Be­
schlagnahm e n ich t sofort möglich is t und E r ­
m ittlungen eingeleitet wurden, bleiben solange 
un te r Verfügungsverbot, bis die E rm ittlungen 
abgeschlossen sind. D er Leiter der Abt. S bzw. 
der L eiter des V erzollungspostam tes is t  darüber 
zu unterrichten , dam it —  ohne B eeinträch­
tigung  der E rm ittlungen  —  M aßnahm en erg rif­
fen  w erden können, die eine ungerechtfertig te 
E rsatz leistung  verhindern.

3. Arbeitsorganisation

a)  Die L eiter der Abt. S, der V erzollungspostäm ter 
und der PKÄ sind verpflichtet, M aßnahm en zur 
F estlegung einer einwandfreien A rbeitsorganisa­
tion zu treffen. Für jedes PKA wird im Einver­
nehmen mit dem MPF die Sollzahl der pro Tag 
vorzuführenden Sendungen festgelegt.

f)  D as M PF h a t an den V erkehrsknotenpunkten im 
E invernehm en m it dem AZKW Kontrollstellen 
zur Kontrolle des W arenverkehrs im  Postverkehr 
nach den gesetzlichen Bestim m ungen eingerichtet. 
Je  nach V erkehrslage und V eränderungen in den 
Schw erpunkten des Schmuggels sind im E inver­
nehm en m it dem AZKW neue K ontrollstellen ein­
zurichten, bestehende zu verstä rken  oder zu ver­
mindern, alte aufzulösen. Die D ienststellen der 
DP an den K ontrollstellen werden als A bteilun­
gen „S" (innerdeutscher Postverkehr) und Ver­
zollungspostäm ter (A uslandspostverkehr) be­
zeichnet.

g ) Die Zuführung der prüfpflichtigen Sendungen e r­
fo lg t bei den K ontrollstellen entsprechend den 
vom AZKW angeforderten Mengen, getrennt 
nach folgenden W arenmengen:*
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d) Die V erantw ortung fü r  die den PKÄ zuzufüh­
renden Sendungen lieg t ausschließlich bei der 
DP. Deshalb unterliegen alle Personen, die m it 
Postsendungen arbeiten, den besonderen üb er- 
wachungs- und K ontrollm aßnahm en der DP. Die 
M itarbeiter der PKÄ unterliegen lediglich der 
E in- und A usgangskontrolle beim  E inlaßdienst 
und der Kontrolle am  A rbeitsplatz. Kontrollen im 
Schichtleiterzim m er und im adm inistrativen Teil 
des PK A  sind durch die Überwachungsangestell- 
ten  nu r m it Genehmigung und im  Beisein des 
PK A -Leiters zulässig.

i) Die genannten Postd ienststellen richten  in  allen 
Kontrollstellen G üterkontrollen ein, die die M än­
gel der W iederverpackung beseitigen helfen. Die 
G üterkontrolle h a t sich au f m indestens 0,5 % 
der zu kontrollierenden Sendungen zu erstrecken.

n .  Pflichten des AZKW

1. Prinzipielle Aufgaben
a)

b) Das AZKW h a t die Pflicht zu kontrollieren, ob 
die angeforderte Zuführung au f allen Postwegen 
ordnungsgem äß erfolgt.

c) Um  eine allum fassende Kontrolle im Geschenk­
paket- und Päckchenverkehr zu gewährleisten, 
werden die von der IG P F  gewonnenen A rbeiter­
kontrolleure von den M itarbeitern des AZKW ge­
schult und un ter Leitung der PKÄ eingesetzt.
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